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1. WORUM GEHT ES BEI DEM PROJEKT VI-TRAIN-CRAFTS? 

Kulturelles Erbe (KK) steht im Fokus der Europäischen Union als Motor für 
Beschäftigung, wirtschaftliche Dynamik und Entwicklung. Um die Langlebigkeit und 
Nutzbarkeit des europäischen Kulturerbes zu gewährleisten, ist es unumgänglich, mit 
den Anforderungen der Gesellschaft, wie neue Technologien und Digitalisierung, 
Schritt zu halten. 

Die Covid19-Krise hat dem Thema zusätzliche Dringlichkeit verliehen, da die 
Bildungseinrichtungen stark unter den Einschränkungen und neuen Vorschriften litten, 
die die traditionellen Bildungs- und Ausbildungsaktivitäten bedrohten. Dies gilt 
insbesondere für die praktische Ausbildung, bei der die Ausbilder den Lernenden sehr 
nahe kommen müssen, um praktische Fertigkeiten zu vermitteln. 

Das Konsortium von VI-TRAIN Crafts hat es sich zur Aufgabe gemacht, innovative 
Schulungen für traditionelle/bedrohte Handwerksberufe und den Umgang mit 
Bauschäden zu entwickeln, die die Digitalisierung der Ausbildung im Bereich des 
(gebauten) Kulturerbes vorantreiben werden. Ein großer Fokus liegt dabei auf 
Handwerken, die fast nirgendwo mehr ausgebildet werden. Viele dieser Handwerke 
benötigen viel Erfahrung und Anleitung durch erfahrene Handwerker. Gerade diese 
Ausbildung wird durch die verschiedenen Unterstützungsmaßnahmen im Bereich der 
Digitalisierung gestärkt. 

Die erwarteten Ziele von VI-TRAIN Crafts waren: 

• Ermittlung geeigneter Fernunterrichtsmittel für die Ausbildung von Handwerkern 
(Handarbeit), 

• Identifizierung geeigneter Mittel für die Online-Zusammenarbeit in der Ausbildung 
unter Berücksichtigung von Funktionalität, GDPR und Datensicherheit 

• die Ableitung von Erfolgskriterien für hoch akzeptierte digitale Lösungen 

• Entwicklung und Erprobung eines virtuellen/3D-Handwerkstrainingssystems unter 
Verwendung von Sensoren und VR/AR 

• Entwicklung und Erprobung eines virtuellen/3D-Schadenserkennungs-
Trainingssystems für Bauwerke 

• Untersuchung und Erprobung von Möglichkeiten zur Überwindung von 
Einschränkungen, z.B. der Bewegungskrankheit, 

• Entwicklung eines Train-the-Trainer-Systems für die Anwendung ausgewählter 
Werkzeuge in der Ausbildung traditioneller Handwerksberufe 

Die Teilnehmer der im Rahmen von VI-TRAIN Crafts entwickelten Kurse können ein 
europäisches Zertifikat erwerben, indem sie sich einem Zertifizierungsprozess 
unterziehen, der von ECQA, einer international tätigen Organisation, die auf die 
Zertifizierung von Fähigkeiten und Kompetenzen spezialisiert ist, angeboten wird. 

VI-TRAIN Crafts bereichert das Angebot der European Heritage Academy (EHA), die 
nach Abschluss des Projekts für die Durchführung der VI-TRAIN Crafts-Schulungen 
zuständig sein wird. Die EHA hat ihren Sitz in der Kartause Mauerbach, dem künftigen 
EU-Kompetenz- und Gemeinschaftszentrum für Architekturerhaltung, das im Rahmen 
des INCREAS-Pilotprojekts für die Kultur- und Kreativwirtschaft (FLIP for CCIs-2) 
eingerichtet wird. 
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2. BESCHREIBUNG DES GEWÄHLTEN ANSATZES 

Auf der Grundlage der Studien (O1 und O2) und der definierten Anforderungen der 
Partnerorganisation und ihrer Mitarbeiter wird die Struktur des Inhalts der E-
Learning-Plattform sowie der Inhalt eines virtuellen Trainingskurses für Handwerker 
für historische Gebäude und CH-Stätten entwickelt. Das Endergebnis wird ein 
Trainingscurriculum beinhalten, einschließlich des Trainerkonzepts und der 
detaillierten Beschreibung von Struktur, Zeitplan und Aktivitäten dieses virtuellen 
Trainings. Das Trainingsmaterial für "VI-TRAIN-Crafts - Virtual Building Damage 
Identification Training" wird entwickelt und getestet: 

1. Entwicklung von Lernergebnissen pro Lernelement 
2. Entwicklung von Schulungsmaterial mit Hilfe des design.train.mastery 

Navigators 
3. Übersetzen von EN in Partnersprachen 
4. Unterstützung aller Partner bei der Nutzung der ECQA-Plattform und 

gemeinsamer Online-Kurse für den Unterricht 
5. Testen des Schulungsmaterials "VI-TRAIN-Crafts - Virtual Building Damage 

Identification Training" (virtuell) 
 
Bedarfsanalyse: Vertiefung der Erfahrungen und des Wissens über verfügbare 
virtuelle Ausbildung (Best Practice Cases) 
 
Die Entwicklung des Skillsets des neuen "VI-TRAIN-Crafts - Virtual Building Damage 
Identification Training" ist die grundlegende Basis zur Erreichung der Projektziele. 
Das Skillset beschreibt die Kompetenzen des Zielprofils in Form von Lerneinheiten, 
die wiederum durch Lernelemente definiert sind. Alle Partner müssen sich auf das 
Skillset einigen und sollten so viele kompetente Partner wie möglich einbeziehen, um 
seine breite Relevanz zu verifizieren. Auf der Grundlage dieses Kompetenzpakets 
werden die Lernelemente den Konsortialpartnern zur weiteren Entwicklung 
zugewiesen, insbesondere in Form von Schulungsmaterial und Testfragen. Das 
Skillset enthält Erklärungen (Subtexte) zu den Lernelementen und kognitiven Ebenen 
für jedes Thema oder Unterthema im Test. Diese Details Dieses Kompetenzset ist 
Teil der erweiterten Job Role "Built Cultural Heritage Management" (das frühere 
"Heritage Asset Management").  
 
In mehreren Sitzungen hat das Konsortium einen Standardprozess definiert, der als 
Grundlage für den Trainingskurs verwendet wird. Dieser Prozess ist in der folgenden 
Abbildung dargestellt: 
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Abbildung 1: Standardprozess „Bauschadensinspektion“ 

 
Als wichtig für die weitere Projektarbeit und das Follow-up bezeichnete das 
Konsortium die Integration zu und in die bestehenden Tools für Dokumentation und 
Buchhaltung. Diese Integration ist der Hauptgrund für die Akzeptanz durch die 
Beteiligten. Für den Schulungszweck ist es jedoch unmöglich, alle relevanten 
Systeme abzudecken. 
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3. ENTWICKLUNG EINER ECQA-KOMPETENZKARTE 

3.1. Generelle Struktur von Skills Cards 

Die ECQA-Kompetenzen basieren auf der Definition von Kompetenzen, die das 
britische Ministerium für Handel und Industrie für die nationalen 
Berufsqualifikationsstandards vorgeschlagen hat. Eine Kompetenzdefinition enthält 
die folgenden Elemente (siehe folgende Abbildung): 
 

 

Abbildung 2: Struktur einer ECQA Skills card 

 
Sie besteht aus den folgenden Elementen: 
- Lerneinheit (Identifikator, Name und Beschreibung) 
- Lernelement (Kennung, Name und Beschreibung) 
- Leistungskriterium (Kennung, Name und Beschreibung) 
- Leistungskriterium Wissen Verstehen (Beschreibung) 
Die Beschreibung des Leistungskriteriums enthält die Lernergebnisse. 
 

3.2. Structure of the VI-TRAIN-Crafts Virtual Crafts Training Expert Skills 

Die VI-TRAIN-Crafts Virtual Crafts Training Expert for (Built) Cultural Heritage Skills 
Card folgt der ECQA-Grundstruktur, fasst aber Lerneinheiten und Lernelemente in 
einem Teil zusammen, den das Konsortium Curriculum nennt. Für dieses Curriculum 
hat das Konsortium die folgenden Elemente ausgearbeitet: 
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• Curriculum 

• Lernergebnisse 

• Trainingsmaterialien 
 

3.2.1. Curriculum 

Der aktuelle Lehrplan enthält Elemente, die Folgendes abdecken: 

• - Einführung in die Verwaltung des kulturellen Erbes 

• - Werkzeuge für die virtuelle Ausbildung von Handwerksberufen 

• - Arten der Virtualisierung der Ausbildung 

• - Virtuelles Training von handwerklichen Tätigkeiten 

• - Ökologischer Fußabdruck der virtuellen Ausbildung für handwerkliche 
Tätigkeiten 

• Umsetzung der virtuellen Ausbildung für handwerkliche Tätigkeiten 
 
Der Lehrplan zeigt auch die Verbindung zum gewählten EQR-Niveau. 
 

 
Tabelle 1: Curriculum “Virtual building Damage Inspection” 
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3.2.2. Learning outcomes 

VI-TRAIN-Crafts verwendet Lernergebnisse, um das Schulungsmaterial für den 
Virtuellen Gebäudeschadensinpektor zu strukturieren. Lernergebnisse (LO) zu 
definieren bedeutet: 

 "... denken Sie zuerst darüber nach, was die Studierenden nach dem Kurs oder 
Programm wissen oder können müssen - was die Studierenden wissen müssen und 
wovon sie kraftvoll Gebrauch machen können, um ihr Leben zu verbessern und einen 
effektiveren Beitrag zur Gesellschaft zu leisten. Wir glauben, dass eine solche 
Reflexion die Lehrenden dazu bringt, sich auf eine breite Synthese von Fähigkeiten zu 
konzentrieren, die Wissen, Fähigkeiten und Werte zu einem Ganzen verbinden, das 
widerspiegelt, wie Menschen Wissen wirklich nutzen." 
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Tabelle 2: Learning Outcomes “Virtual Building Damage Inspection” 
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4. VORBEREITUNG DES LEARNER EVENTS 

4.1. Trainingslogistik 

4.1.1. Relevante Schritte und Informationen 

Die Trainingslogistik umfasst alle organisatorischen Aufgaben rund um die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung eines Trainings. Dies bedeutet: 

• Auswählen des Veranstaltungsortes 

o Checkliste "Auswahl des Veranstaltungsortes" anwenden 

o Entscheidung / Verhandlung über den Schulungsort 

• Vorbereiten des Trainings 

o Einen Plan für die Trainingskurs festlegen 

o Teilnehmer ankündigen/einladen 

o Information der Teilnehmer über Reise- und Transportmöglichkeiten 

o Organisieren Sie Einrichtungen für die Feldarbeit (falls am Schulungsort 
nicht vorhanden) 

o Überprüfen Sie Ihre Vorbereitung (z. B. Verfügbarkeit von 
Schulungsmaterial, Handouts, Testmaterial für haptische Übungen) 

o Entscheidung / Verhandlung über den Veranstaltungsort 

• Vorbereiten des Schulungsort 1-2 Stunden vor Beginn der Schulung vor. 

o Überprüfen Sie Ihre Vorbereitungen (z. B. Verfügbarkeit von 
Schulungsmaterial, Flipchart, Flipchart-Stiften, Pinnwänden oder Ähnlichem) 

o Organisieren Sie das Setting in den Schulungsräumen 

o Überprüfen Sie die Infrastruktur (z. B. Beamer/TV, Licht, Beschattung, 
Verpflegung, Erfrischungsräume) 

o Sicherstellen, dass Kontaktpersonen verfügbar sind 
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Checkliste "Auswahl eines Veranstaltungsortes" 
Was wird für die Schulung benötigt (z. B. Räumlichkeiten für die Feldarbeit, Pausenräume 
für die Gruppenarbeit, benötigte Ausrüstung, benötigte Verpflegung für Essen und - vor 
allem - für Getränke, Kontaktperson)? 
 
Checkliste "Vorbereitung einer bevorstehenden Schulung" 
Was muss der Organisator vor der Schulung vorbereiten (z. B. Getränke, Ausrüstung wie 
Flipcharts, Beamer und Flipchart-Stifte organisieren)? 
 
Checkliste "Schulungsraum für die Schulung vorbereiten" 
Was muss der Trainer vor Beginn der Schulung am ersten Schulungstag tun? Was muss 
in den folgenden Tagen getan werden (z. B. Überprüfung und in den meisten Fällen 
Anpassung der Raumausstattung, Überprüfung der Einrichtungen, Vorbereitung der 
Tagesordnung, Vorbereitung der Gruppenarbeit und der Gruppenarbeitsmöglichkeiten, 
Überprüfung der Workshops, Überprüfung des Schulungsmaterials, Überprüfung der 
Internetverbindung für das Lernportal)? 

4.2. Veranstaltungsorte und dessen Vorbereitung 

Das Konsortium entschied sich für die Durchführung des Kurses in der Kartause 
Mauerbach aufgrund der logistischen Vorteile (der Transport der benötigten Ausrüstung 
wie Drohnen ist einfach und kurz). 
 
Die Entwicklung der erforderlichen Trainingsunterlagen hat begonnen und wird vor Beginn 
des Kurses abgeschlossen sein. Die Einladung wird an alle Partner verschickt. 

4.3. Verwendete Produkte/Materialien für den Learner Event 

Das Konsortium erstellte ein detailliertes 3D-Modell der Kartause Mauerbach und einer 
Wand für die Bauschadensinspektion bzw. ein Modell der Mönchszelle. Diese sind hier 
verfügbar: 
 
Mönch-Zelle: https://p3d.in/TlP6E 
Wanduntersuchung: https://p3d.in/AELBi 
 
 
 
 
 

https://p3d.in/TlP6E
https://p3d.in/AELBi
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4.4. Trainingsmaterialien 
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5. BEWERTUNG DES GEWÄHLTEN ANSATZES 

5.1. Standardprozess 

Der definierte Prozess wurde im Learner Event angewandt. Zusätzliche Bemerkungen 
wurden vom Partner gemacht:: 

• Die Virtuelle Bauschadensbegehung auf Basis des gescannten Modells einer Mauer in 
der Kartause Mauerbach wird von allen Partnern und beteiligten Experten als machbar 
angesehen. Die Genauigkeit des Modells und die Zoomfunktionalität bieten eine 
geeignete Grundlage für die Besichtigung von Bauschäden 

• Die virtuelle Besichtigung von Bauschäden kann die reale/physische Besichtigung nicht 
ersetzen. Eine richtige Inspektion braucht haptische Tests wie Klopfen oder Spucken 
auf 

• In der Regel wird die Inspektion zweimal durchgeführt. Eine erste Inspektion, um die 
Stellen zu identifizieren, die genauer betrachtet werden müssen. Die zweite Inspektion 
dient der Klärung der erforderlichen Maßnahmen zur Reparatur/Sanierung. 

5.2. Fliegen einer Drohne 

• Die erste Inspektion kann von einem Laien mit Drohnen durchgeführt werden. Die 
einzige Voraussetzung ist, dass die Person das Gebäude und seine versteckten 
Ecken/Ecken kennt. 

• Bei Drohnenflügen gibt es einige Einschränkungen. In der Wiener Hofburg zum Beispiel 
brauchen Drohnenflüge eine gewisse Vorlaufzeit für die Vorbereitung, für 
Genehmigungen und für den Umgang mit Sicherheitsrisiken. 

• Eine weitere Herausforderung ist die Lizenz für Drohnenflüge. Für das Fliegen von 
Drohnen gibt es ein Online-Lernprogramm und eine Prüfung. Auch das Fliegen mit 
Drohnen während des Trainingskurses ist aus rechtlichen und 
versicherungstechnischen Gründen ein Problem. 

5.3. Entwicklung eines 3D-Modells 

• - Es gibt mehrere Methoden zur Entwicklung eines 3D-Modells. Die erste Methode ist 
die Verwendung eines 3D-Laserscanners, der eine 3D-Punktwolke liefert. Daraus wird 
dann das Modell erstellt. Der Vorteil dieser Methode ist, dass das Modell für andere 
Zwecke verwendet werden kann, z. B. für Building Information Modelling, das auf der 
3D-Punktwolke basiert. 

• - Die zweite Methode ist die Photogrammetrie, die sich auf Fotos stützt, die mit Drohnen 
und anderen Mitteln aufgenommen wurden. Hierfür ist eine bestimmte Anzahl von Fotos 
erforderlich, da für das Modell eine Überlagerung von zwei Dritteln notwendig ist. Für 
diese Methode muss der Eigentümer/Verwalter eines historischen Gebäudes eine 
große Datenspeicherkapazität bereitstellen. 

  



 
 
 
 
 

 

IO4_Virtual Building Damage Identification Training-Results_20240107_V02_DE 78 

 

5.4. Weiterentwicklung 

• Die derzeitige Lösung basiert auf einem manuellen Abgleich der aktuellen Inspektion 
mit der vorherigen. Auf diese Weise ist der Experte in der Lage, die Stellen zu ermitteln, 
die sofortige Maßnahmen zur Vermeidung von Risiken erfordern, und/oder die Stellen 
zu identifizieren, die eine detaillierte Analyse erfordern. 

• In Zukunft kann dieser Abgleich von einer künstlichen Intelligenz übernommen werden. 
Dazu gehört auch die Anbahnung des Einkaufs der benötigten Handwerksarbeiten. Die 
KI wird auch Experten für eine detaillierte Analyse hinzuziehen. 
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6. SCHLUSSFOLGERUNGEN 

6.1. Zusammenfassung der Egebnisse 

Auf der Grundlage des definierten Prozesses für die Gebäudeschadeninspektion hat das 
Konsortium die Machbarkeit ermittelt. Durch die Erweiterung des Inspektionsprozesses auf 
eine zweistufige Inspektion wird eine ordnungsgemäße virtuelle Inspektion gewährleistet. 
Die entsprechenden Trainingskurse und die ECQA Skills Card (Curriculum, Lernergebnisse 
und Trainingsmaterial) wurden entwickelt und im Learner Event C2 in Mauerbach pilotiert. 
Das Modell, das für die Schulung verwendet wird, ist detailliert und genau genug, um jede 
Inspektion durchzuführen. Für die Anwendung des Standardprozesses in der täglichen 
Arbeit gibt es jedoch einige Vorbedingungen. Die erste ist, dass ein regelmäßiges 
Inspektionsintervall vorhanden ist. Dies ist in den meisten Fällen gegeben, da es eine 
europäische Norm für die Inspektion von Immobilien zur Risikobewertung gibt, die festlegt, 
dass jede Stätte einmal im Jahr inspiziert wird. Der Eigentümer/Verwalter einer historischen 
Stätte muss prüfen, ob dieses Intervall ausreichend ist. Der zweite Aspekt ist der Aufwand 
für die Entwicklung eines 3D-Modells auf der Grundlage von Scans oder Fotos, die während 
einer Inspektion gemacht wurden - jedes Mal ein neues Modell. Auch die Kosten für diese 
Aufnahmen müssen berücksichtigt werden. Zum anderen werden diese 3D-Modelle 
gespeichert und benötigen zusammen mit den Ausgangsdaten eine riesige 
Datenspeicherkapazität und die interne Betriebskapazität, um das Modell auf den PCs oder 
Laptops laufen zu lassen. Nach jeder Inspektion müssen dann die 3D-Modelle verglichen, 
analysiert und zur Ableitung von Maßnahmen verwendet werden. Erst als zukünftige 
Entwicklung wird es möglich sein, dass eine Künstliche Intelligenz diese Aufgabe 
übernehmen kann. 
 

6.2. Kontakt zum Datenschutzbeauftragten des Koordinators 

 
DPO Christian Gepp 
Head of the Staff Office for Public Relations and Communication 
Hofburg-Schweizerhof 
A-1010 Vienna 
Phone: +43 (1) 53649-814619 
Mail: datenschutz@burghauptmannschaft.at 

 

 


